
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 233/10 
 
 

Betreff: 
 

Kalkwerke Neuenkirchener Straße, zukünftiges Abbaugebiet in 
Rheine 
 
I. Vorstellung des geplanten Abbaugebietes Tieberg III 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

05.05.2010 Berichterstattung
durch: 

Herrn Kuhlmann 
Herrn Aumann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
51 Stadtplanung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorbemerkung / Kurzerläuterung: 
 
Das Kalkwerk an der Neuenkirchener Straße 400 verfügt derzeit über Abbaurech-
te an Flächen westlich des Betriebsgebäudes auf Rheinenser Stadtgebiet und an 
Flächen südlich der Neuenkirchener Straße auf dem Stadtgebiet von Neuenkir-
chen. Aktuell überlegt der Betrieb, neue Abbauflächen in Neuenkirchen („Tieberg 
I“ und „Tieberg II“) und in Rheine („Tieberg III“) zu erschließen. Insbesondere 
die potenzielle Abbaufläche in Rheine bietet aus betrieblicher Sicht Kalkablage-
rungen hoher Güte, die als Grundstoffe für die qualitativ hochwertigen Kalkpro-
dukte des Kalkwerkes dienen können (Einsatz z.B. für Restaurierungen im Alt-
bau). 
 
Die Kalkwerke haben das Landschaftsarchitekturbüro Kortemeier Brockmann, 
Herford, mit der Durchführung der Planungs- und Genehmigungsverfahren be-
auftragt. Herr Kortemeier wird in einem Vortrag sowohl die Hintergründe und den 
möglichen Abbaubetrieb, als auch die dafür notwendigen Verfahrensabläufe vor-
stellen. 
 
Das Abbaugebiet „Tieberg III“ auf Rheinenser Stadtgebiet beansprucht einen 
langfristigen Planungshorizont. Erste Voraussetzung ist eine Darstellung im Regi-
onalplan, die über ein entsprechendes Änderungsverfahren bei der Bezirksregie-
rung Münster vorbereitet werden muss. Für den eigentlichen Abbau ist zudem ein 
Genehmigungsverfahren nach Immissionsschutzrecht erforderlich. Neben einer 
Prüfung der Umweltauswirkungen müssen in diesen Verfahren auch die städte-
baulichen Vorstellungen der Stadt und die landschaftliche Wiederherstellung der 
Abbauflächen berücksichtigt bzw. festgezurrt werden. 
 
 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG/EMPFEHLUNG: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ nimmt die Erweiterungs-
absichten des Kalkwerkes zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, die be-
troffenen Belange der Stadt für die anstehenden Planungs- und Genehmigungs-
verfahren aufzubereiten. Vor nächsten Verfahrensschritten ist der Ausschuss 
frühzeitig zu informieren. 
 
 
 
 


